
Herr Dr. Peeters äußert den Verdacht, dass hier ein überraschender Notzustand kreiert wurde, um nun 
handeln zu können. 
 
Herr Sterzenbach verneint dies deutlich. Die Verwaltung habe diesen Zustand kommen sehen und dies 
durch einen Haushaltsansatz für 2010 seit Herbst 2009 frühzeitig deutlich gemacht. 
 
Herr Gräf schlägt vor, die zu entsperrenden Mittel nicht für ein Neufahrzeug, sondern für zwei 
Gebrauchtfahrzeuge als Ersatz für Fiat und Caddy zu verwenden. Die Haushaltsansätze für 2011 und 
2013 könnten somit herausgenommen werden. Er bittet, den Beschlussvorschlag entsprechend 
abzuändern. 
 
Herr Sonntag verweist auf den schwierigen Entscheidungsprozess. So stelle sich die Frage, ob alle 
Möglichkeiten ausgeschöpft seien. Als Stichwort nennt er die Poolbildung. Er bittet um eine Liste mit allen 
bei der Gemeinde und den Gemeindewerken verfügbaren PKW´s, ggf. versehen mit Kennzeichen, Datum 
der Erstzulassung und KM-Stand.  
 
Herr Sterzenbach erklärt, dass die Lieferung einer solchen Liste sicher kein Problem sei. Zum geänderten 
Beschlussvorschlag äußert er Bedenken. Zum einen zeige die Auflistung, dass auch ein drittes Fahrzeug 
bald zum Ersatz anstehe. Zum anderen seien zwei Gebrauchtfahrzeuge für 15.000 € sicher älter als ein 
Gebrauchtfahrzeug für 15.000 € und würden dann voraussichtlich auch nicht so lange, was angesichts der 
bekanntermaßen sehr langen Nutzungsdauer bei der Gemeinde  für die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
sicher von Belang sei. Werde so beschlossen, werde man indes selbstverständlich versuchen, unter 
Berücksichtigung der notwendigen Anforderungen an die Fahrzeuge besonders günstige Gelegenheiten 
zu nutzen und im Wege der freihändigen Vergabe Fahrzeuge zu kaufen. 
 
Es ergeben sich weitere Wortmeldungen. 
 
Herr Mittermeier spricht die Möglichkeit an, ein Fahrzeug auf Elektrobasis mit entsprechendem 
Sponsoring zu finanzieren. 
Der Bürgermeister erklärt, dass dies zur Zeit selbst über ein RWE-Sponsoring nicht attraktiv genug sei. 
Allerdings werde man diese Entwicklung insbesondere im Hinblick auf weitere in Zukunft anzuschaffende 
Fahrzeuge im Auge behalten. 
 
Nach der kurzen Aussprache fasst der Bürgermeister zusammen und modifiziert die 
Beschlussempfehlung im Hinblick auf den Änderungsvorschlag der FDP-Fraktion. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Die gewünschte Liste mit den Fahrzeuge wird erarbeitet und den Mitgliedern des Rates in Kürze 
zugeleitet. 


